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In der letzten Einheit der zur Vorlesung „Grundlagen der Werkzeugmaschinen“ gehörenden 

Übungsreihe sollen die Studierenden einen Praxisbezug in besonderem Maße erfahren. Die aus 

Vorlesung und Übung bestehende Veranstaltung behandelt eine Vielzahl relevante r Arten und 

Aufbau von Werkzeugmaschinen sowie deren spezifische Eigenschaften. Die Kombination aus 

theoretischen Grundlagen mit der Sensibilisierung der Studierenden für das tatsächliche Verhalten 

der Kinematiken befähigt diese, detailliert zu bewerten und eine geeignete Auswahl für beliebige 

Bearbeitungsaufgaben zu treffen. Die Veranstaltung gehört zum Modul „Produktionstechnologie“ 

und wird von 70-90 Bachelorstudierenden der Richtung PEPMS besucht. Bei der Analyse der 

Lehrveranstaltung im Rahmen des Qualifizierungsprogramms und basierend auf Erfahrungen von 

Vorarbeiten zur Verbesserung dieser Veranstaltung sind Potentiale in Form einer Steigerung des 

Praxisbezugs identifiziert worden, welche bereits in Teilen im Rahmen der letzten Übungseinheit 

umgesetzt wurden. Darauf aufbauend ist im Rahmen des Qualifizierungsprogramms „Forschendes 

Lernen an der TUHH“ ist ein neues Konzept für diese Übung entstanden. Die Studierenden erhalten 

hier einen praxisnahen Einblick in die Eigenschaften und das Verhalten von Werkzeugmaschinen 

anhand der Bearbeitung dreier praxisnaher Aufgaben in Kleingruppen mithilfe dreier, zur Verfügung 

stehender, Deltakinematiken. An den Kinematiken werden Untersuchungen mithilfe der App 

Phyphox durchgeführt, welche Handysensoren für physikalische Messungen zugänglich macht. Die 

erste Aufgabe umfasst die Programmierung eines einfachen „ZLL-GCODE“ und das anschließende 

Abfahren mit der Deltakinematik. Anschließend untersuchen die Studierenden das 

Beschleunigungsverhalten der Kinematik anhand einer Linienverfahrbewegung mit unterschiedlichen 

Geschwindigkeiten. Darauf aufbauend sieht die letzte Aufgabe vor, die Beschleunigung und 

Bahnverrundung beim Fahren von Ecken zu untersuchen. Auch hier werden unterschiedliche 

Geschwindigkeiten erprobt. Die Aufgaben werden in den Kleingruppen jeweils vor- und nachbereitet. 

Zum Abschluss der Übungseinheit findet eine von den Tutoren moderierte Besprechung der 

Kernergebnisse im Plenum statt. Zur weiteren Verbesserung, aber vor allem auch zur Messung des 

Innovationserfolgs, findet im Rahmen dieser Lehrinnovation zudem eine detaillierte 

Lehrveranstaltungsevaluation mit dem Veranstaltungsstart im Wintersemester 2020 statt. 


